
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

Presse-Information 

 

Leben und Sterben mit Demenz 
12. September: Bürgerforum der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin 
 
Berlin – Wenn Angehörige an Demenz erkranken, fühlen sich viele Menschen mit ihren Ängs-
ten und Sorgen allein gelassen. Anlässlich des öffentlichen Bürgerforums „Lebensperspektive 
Demenz – Sterben mit Demenz“ am 12. September 2012 diskutieren Experten mit interes-
sierten Menschen über die sozialpolitischen, familiären und palliativmedizinischen Heraus-
forderungen, die das Leben und Sterben mit Demenz betreffen. Das Forum wird veranstaltet 
von der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin und findet von 16 bis 17.30 Uhr im Um-
weltforum in der Putendorfstr. 11 (10249 Berlin) statt. Der Eintritt ist kostenlos.  
 
„Die Betreuung von Menschen mit fortgeschrittener Demenz ist nicht nur eine große Heraus-
forderung für die Palliativmedizin, sondern auch eine gesellschaftliche Aufgabe“, betont der 
Gastgeber des Bürgerforums, Professor Dr. Christof Müller-Busch, Leitender Arzt i.R. am Ge-
meinschaftskrankenhaus Havelhöhe in Berlin. „Zusammen mit den anderen Diskussionsteil-
nehmern werden wir darstellen, wie die Betreuung schwerstkranker und sterbender Men-
schen im hohen Lebensalter insbesondere in Pflegeeinrichtungen aussehen kann und muss.“  
 
Professor Dr. Hans Förstl wird seine Forschungsergebnisse zum Thema „Alzheimer“ vorstellen. 
Darüber hinaus sind auf dem Podium vertreten: Dr. Hermann Kues, Parlamentarischer Staats-
sekretär im Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Bestseller-Autor 
Tilman Jens („Demenz: Abschied von meinem Vater“) sowie Vertreter der Aktion Demenz und 
der Deutschen Alzheimer Gesellschaft. 
 
Anlass für dieses Bürgerforum ist der 9. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedi-
zin (DGP), der vom 12. bis 15. September 2012 im Berliner Congress Centrum (bcc) stattfindet. 
Rund 2.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer diskutieren hier über zentrale Zukunftsthemen 
der Hospiz- und Palliativversorgung. Die Palliativmedizin ist heute ein unverzichtbarer Bestand-
teil der Krankenversorgung und Lehrfach in der medizinisch-universitären Ausbildung.  
 
Weitere Informationen zum Bürgerforum und zum 9. DGP-Kongress gibt es unter 
www.palliativmedizin.de und www.dgp2012.de sowie unter der Rufnummer 030/8182 6885. 
 
Berlin/Bonn, 4. September 2012 
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Hinweis für Journalisten: 
Als Journalist mit einem gültigen Presseausweis von anerkannten Verbänden oder mit einer 
Redaktionsvollmacht können Sie sich unter www.dgp2012.de/presse.php für die Teilnahme 
am Palliativkongress akkreditieren. 
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